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DAS BZS TEILT MIT L'OFPC COMMUNIQUE L'UFPC INFORMA

Nachlese vom Eidgenössischen Rapport mit den Chefs der kantonalen Ämter
für Zivilschutz

Aufgebot, wenn der
Sollzustand in der
Ausbildung nicht erreicht ist

«Wie bei der Truppe, so soll auch in den
Zivilschutzorganisationen die Ausbildung

von den eigenen Vorgesetzten oder, soweit
diese noch fehlen, von geeigneten
Eingeteilten der Mannschaftsstufe

getragen werden, sonst werden die
Zivilschutzorganisationen nie mündig und

handlungsfähig.» Dies steht in einem
Papier, das am letzten Eidgenössischen

Rapport besprochen wurde und in dem es
darum geht, dass der Zivilschutz im

Ernstfall seine Aufgaben erfüllen kann,
auch wenn der Sollzustand in der

Ausbildung nicht erreicht worden ist. Es

geht unter anderem darum, dass in der Not
auch geeignete Schutzdienstpflichtige mit

Vorgesetzten- und Spezialistenfunktionen
betraut werden können.

Bei
allen seinen Tätigkeiten steht

der Zivilschutz zwischen zwei
Zielsetzungen, die sich nicht ohne

weiteres auf den gleichen Nenner
bringen lassen: Einerseits geht es um
den sich über Jahrzehnte erstreckenden

methodischen Aufbau im Hinblick
auf das Erreichen eines bestimmten
Sollzustandes, andererseits wird nun
aber vom Zivilschutz zu Recht erwartet,

dass er bei einem Aufgebot zum
Ernstfall seine Aufgaben anpackt,
unabhängig davon, wie weit der Sollzustand

bereits erreicht worden ist.
Dieses Denken in zwei Richtungen kam
im Zivilschutz im Zusammenhang mit
der Zuweisungsplanung erstmals in
aller Deutlichkeit zum Ausdruck. Nach
Meinung des BZS muss es nun auch im

Bereich der Ausbildung zur Geltung
kommen. Der Fall, dass die Leitungen
und Formationen der Zivilschutzorganisationen

eingesetzt werden müssen,
bevor alle ihre Angehörigen, inbegriffen

die Vorgesetzten und Spezialisten,
ihre Grundausbildung erhalten haben,
kann nicht ausser acht gelassen werden.

Es wäre ein Trugschluss zu denken,

dass nicht sein könne, was nicht
sein dürfe.
Neben der Fortsetzung der bisher
betriebenen systematischen dienst- und
stufenbezogenen Ausbildung in den
Kursen sowie deren fachtechnischen
Vertiefung in den Übungen müssen
deshalb die jährlichen Übungen auch
genutzt werden, um alle gemäss
Organigramm der betreffenden
Zivilschutzorganisation zu bildenden Leitung und
Formationen handlungsfähig zu
machen. Konkret bedeutet dies,

- dass laufend mit den verfügbaren
Schutzdienstpflichtigen die vorgesehenen

Leitungen und Formationen
gebildet werden, und zwar ungeachtet,

ob die den Weisungen über die
Absolvierung und Durchführung der
Zivilschutzkurse (WZSK) entsprechende

fachtechnische Grundausbildung
schon absolviert wurde; diese

wird allerdings nicht etwa hinfällig,
sondern ist sobald als möglich
nachzuholen;

- dass die Vorgesetzten- und Speziali-
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